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Preis für ein DoG-Proj ekt
14 Schüler engagieren sich im Rahmen von ,,Umwelt baut Brücken"

Von Erika Wennhold

VERDEN . Zum Essen reicht
das Geld kaum den Monat
über, die Dusche ist gleichzei-
tig Toilette, das Zuhause
scheint beinahe unbewohnbar.
Doch nicht die Umstände im
Leben gleichaltriger Schüler
aus dem bulgarischen Sofia
beeindruckten 14 Zehntkläss-
ler des Verdener Domgymnasi-
ums: Dennoch zufrieden zu
sein und nicht tauschen zu
wollen und mit einem benei-
denswerten Ehrgeiz durchs Le-
ben zu gehen - das brachten
die jungen Deutschen von ei-
ner Reise nach Bulgarien mit.

Dorthin gekommen waren
sie über das Projekt ,,Um-
welt baut Brücken - Junge
Europäer im Dialog", einem
europäischen Umwelt- und
Medienprojelit unter der
Schirmherrschaft von Bun-
despräsident Christian
Wulff und den Präsidenten
von Rumänien, Bulgarien
und Kroatien. 20 Schulen
aus Deutschland und weite-
re aus den genannten osteu-
ropäischen Staaten haben
bilaterale Partnerschaften
gebildet und. arbeiten .ge-

meinsam zu den Themen
,,Nachhaltigkeit und Um-
welt", ,,Europa" und ,,Me-
dien".

Für ihr Unesco-Projekt
,,Umwelt baut Brücken"
sind die Dom-Gymnasiasten
jetzt belohnt worden: Ein
Preis der Deutschen Bun-
desstiftung Umwelt (DBU)
ist immerhin 1000 Euro
wert. Die Zusammenkunft
nach der Preisverleihung in
Sofia, zu der Jenny Kretz-
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schmar und Lea Aretz ge-
fahren waren, bot jetzt eine
erste Gelegenheit, um über
die Vrcrwendung des Geldes
zu sprechen.

Schulleiter Detlev l€h-
mann wollte es den Schü-
lern überlassen, die beiden
Projektleiter Georgt Bakalov
und Karl-Georg Beckmann
begrüßten die Idee, einen
Teil des Geldes dem Tier-
heim in Sofia zukommen
zu lassen. Ein Recherche-
Thema, das sich aus dem
Besuch der bilingualen Part-
nerschule in Bulgarien erge-
ben hatte, und das aufeiner
Sonderseite der Franldrrter
Allgemeinen Sonntagzei-

tung am 4. September ver-
öffentlicht wurde. Zusam-
rnen mit elf weiteren Zei-
tungen untersttitzt die
Franldrrter Allgemeine
Sonntagszeitung das Pro
jekt, bietet den Schülern ei-
ne publizistische Plattform.

Bereits am 13. Februar
war in diesem Rahmen die
Sonderseite mit dem Auf-
macher ,,Mit alten Dingen
nicht alt aussehen".erschie-
nen. Ein Ergebnis der Re-
cherchen über den Aufbau
eines Netzwerkes zur Wie-
derverwendung von ge-
brauchten Bauteilen. Die
Idee dazu hatte Architektin
Ute Dechantsreiter, die sich

mit einer Führung durch
die Bauteilbörse Bremen an
dem Schulprojekt beteilig-
te.,,Vorhandene Gebäude
sind unser Rohstofflager
von morgen", erklärte die
Architektin den Sinn des
Netzwerkes zur Wiedewer-
wendung von gebrauchten
Bauteilen. Ute Dechantsrei-
ter freute sich mit den 14
Schülern über den Preis,
den die Deutsche Bundes-
stiftung Umwelt verliehen
hatte. Dass ihre Idee in Bul-
garien derzeit kaum prakti-
kabel ist, begründeten die
Schüler: ,,In Bulgarien lebt
man in der alten Bausub-
stanz."


